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Anlass: Praktiker-Dialog
Wasser - Landwirtschaft

➢ Herausforderungen unserer Zeit

➢ Umgang mit Veränderungen

➢ Aktive Gestaltung der Zukunft

➢ Entwicklung von Leitbildern

Ihre Aufgabenstellung:

Kriterien einer regionalen klima- und 
gewässerangepassten wettbewerbs-
fähigen Landwirtschaft

„

“

Die reinste Form des Wahnsinns ist es, alles beim Alten zu 
lassen und gleichzeitig zu hoffen, dass sich etwas ändert!

Albert Einstein
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Konstrukt
Familienbetrieb

Wo steht 
die LW 

gerade?

Was bringt 
die 

Zukunft?

Rahmen-
Bedingungen
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Das landwirtschaftliche Unternehmen

9

Die „ganzheitliche Sicht“ bei der Ansicht von Familienunternehmen

Das

Unternehmer-

Ehepaar

Das Umfeld

Das Unternehmen
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Das Familienunternehmen

Betrieb

Funktions-

orientierung
Finanzierung/

Verdienst

Rationalität

Wettbewerbsfähigkeit
Ziele / Ergebnisse

Familie

Personen-

orientierung

Emotion

Nicht-Kündbarkeit

der Personen
Mündliche

Kommunikation

Langfristig-

immaterielle

Entlohnung

Familienunternehmen:

Vermischung zweier 

Spielfelder und

Spielregeln als Risiko

aber auch als 

einzigartige Chance
Veränderung

Werte / Kultur / Tradition

Kontrolle

Stressfaktoren große Ereignisse:
▪ Nachfolgeregelung Betrieb
▪ Einheirat
▪ Geburt (Enkel-)Kinder

11

Denken in Systemen

• Es gibt mehr als unten und oben, 
richtig und falsch

• Alles ist mit allem verknüpft –
multidimensional denken

• Das System beeinflusst die Menschen 
(Haltung eines Landwirts in Alleinlage 
vs. Haltung eines Landwirts in 
turbulenter Stadtnähe)

• Der Mensch beeinflusst das System 
(introvertierter vs. extrovertierter 
Mensch)

• jeder Mensch konstruiert sich seine 
eigene Wirklichkeit
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Was macht der Landwirt?

14

Umfrage
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Sicherstellung der Ernährung und Wertschöpfung
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Einsatz und Bindung von Kapital

18

Einkommen und Investition
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Hofnachfolgesituation in Deutschland
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Modernisierungsstress

1. Die Rahmenbedingungen verändern sich in immer kürzeren 
Abständen (Strukturwandel, Globalisierung, Krisen etc.)

2. Konzepte können immer weniger von einer Generation auf die 
andere übertragen werden

3. Immer öfter und immer schneller muss sich die 
Betriebsleiterfamilie mit Alternativen, Veränderungen und 
Anpassungen beschäftigen

4. Die Risiken des Scheiterns steigen enorm

5. Hohe Anforderungen an gesetzl. Auflagen u. gesellschaftlichen 
Erwartungen.

25
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Wer sind Bauerinnen und 
Bauern?

• Bäuerinnen & Bauern sind zuallererst wertvolle 
Menschen mit
wertvollen gesellschaftlichen Werten. 

• Sie stehen immer auf der Seite der Natur und den 
Naturgesetzen, weil Boden, Umwelt und Natur ihre 
Grundlagen sind, um nachhaltig zu wirtschaften.

• Bäuerliche Menschen wollen selbstständig leben und 
sind deshalb der Urtyp des pragmatischen 
Problemlösers.

• Sie streben nach Ertrag und Besitz, um anständige 
leben zu können und ihren Hof und ihre Familie in 
die Zukunft zu bringen. 

Isidor Schelle

Bäuerinnen und Bauern wollen auch Lebens-Balance !
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Isidor Schelle Das Beste 

Die wichtigsten Werte in FamilenUnternehmen

Isidor Schelle Das Beste 



23.11.2022

16

Finanzielle 
Engpässe

Zukunfts- und 
Veränderungs-

ängste

Was macht im Betrieb Stress?

Arbeits-
belastung 

u. 
Zeitmangel

31

Zukunfts- und 
Veränderungs-

ängste

Was macht in der Familie Stress?

Arbeits-
belastung 
(Krankheit, 
Pflege, etc.)

Finanzielle 
Engpässe

32
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Wie fühlen sich viel deutsche 
Landwirte*innen?

•Am Nasenring der Bürokratie

•Am Gängelband der Agrarpolitik

• Zum Sündenbock gestempelt

•Missverstanden

•Hilflos

Risiko Krankheit_
Vergleich LW zur Allgemeinbevölkerung

• „Keine Perspektive, keine Lebensqualität, nur 
funktionieren“

• „Die Hälfte aller deutschen Landwirtinnen und 
Landwirte sind psychisch schwer belastbar“

• BURNOUT
6 % der Allgemeinbevölkerung
27 % der Landwirte/-innen

• ANGST
15 % der Allgemeinbevölkerung
33 % der Landwirte/-innen

• DEPRESSION
8 % der Allgemeinbevölkerung
24 % der Landwirte/-innen 
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Risiko Krankheit und 
Belastbarkeit

• „Die Hälfte aller deutschen 
Landwirtinnen und Landwirte sind 
psychisch schwer belastbar“

• „Keine Perspektive, keine 
Lebensqualität, nur funktionieren“

SVLFG-Projekt – Mit uns im Gleichgewicht

36
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SÖ-Beratung – unsere Auswertung

Zusammenfassung Themen/Anlässe:
75 % Nachfolge- u. Zukunftsfragen
25 % Soziales Umfeld & Finanzen

38

Mediation – unsere Auswertung

Zusammenfassung Themen/Anlässe:
60 % Mensch & Kommunikation
40 % Nachfolge & Zukunft
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Treffer für eine gute Zukunft im Dialog und 
Miteinander

▪ Wie gelingen …

• Wertschätzung und Anerkennung? 

• Gute Kommunikation?,

• Veränderungsprozesse?

• Schaffung von Zukunftsperspektiven?

▪ Was sind die Treffer des Erfolges?
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Wertschätzung & Anerkennung

Der Mensch Landwirt*in

Wertschätzung und Anerkennung
7 Stufen der Wertschätzung
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Wichtige Grundhaltungen

• Empathie in das Gegenüber einfühlen 

• Kontextbetrachtung durch richtiges Fragen, alle relevanten Themen 

erfahren/einbeziehen

• Akzeptanz & Persönlichkeiten annehmen/wertschätzen und bereits

Wertschätzung gefundene Lösungen/Versuche wertschätzen/verwenden

• Vertrauens & Vertrauen in die Lösungskompetenz des Gegenüber und 

Verantwortungs- Verantwortung für das Vorgehen übergeben

übergabe

• Authentizität Übereinstimmung von Reden und Handeln, von Denken und

Verhalten, glaubwürdig sein

23.11.2022 44

Blickrichtung wechseln

„Um klar zu sehen, 

ƃunʇɥɔıɹʞɔılq ɹǝp lǝsɥɔǝʍ uıǝ ʇɟo ʇƃüuǝƃ“

Antoine de Saint-Exupéry
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Kommunikation

Der Mensch Landwirt*in

Kommunikation

„Als strukturdeterminiertes Wesen 
hören wir, was wir hören – nicht, was 
der andere sagt.“

(H. Maturana)
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Hürden der Kommunikation

Sender

Kommunikationsimpulse

Gewohnheitsfilter

Was ich nicht kenne, höre ich nicht

Wertefilter

Was ich nicht gut finde, kann nicht sein

Tabufilter

Was nicht sein darf, gibt es nicht

Empfänger

Nachrichtenquadrat nach Schulz von Thun 1994

Die vier Seiten einer Nachricht

Du-/Wir-Botschaft

Ich-Botschaft
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Kommunikation

Roman Herzog (*1934, +2017), 
Bundespräsident 1994-1999

Wir sind schon ein 
merkwürdiges Volk,
wenn wir mit Freude 
Maschinen bedienen,

aber jedes Lächeln gefriert,
wenn es sich um die 

Bedienung von Menschen 
handelt.
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Was ist bei der Kommunikation hilfreich und zielführend?

• Viele offene Fragen stellen und gut zuhören

um die Situation zu analysieren und zu verstehen

• Ausgangssituationen u. Bedingungen erkunden (abholen)

• In Alternativen denken

• Fragen und suchen nach positiven Veränderungen in der Vergangenheit

• Partnerschaftliches Miteinander auf Augenhöhe

• Offenheit und Perspektivwechsel (Es gibt nicht nur eine Wirklichkeit)

• wertschätzend, vertrauensvoll, zuverlässig und geduldig sein

• Impulse geben und motivieren, jedoch Entscheidungsfreiheit spüren lassen

Kommunikation

▪ Zeit & Raum für Gespräche

▪ Offene u. ehrliche Gespräche

▪ Kooperations- und 
Kompromissfähigkeit

▪ Zielführendes Konflikt- und 
Krisenmanagement

▪ Innere Haltung

▪ Unterstützung von Dritten 
nutzen!
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Konfliktmuster

Die Krise bewältigen – die 5-Finger-Übung

▪ Kleiner Finger – kleine Flucht

▪ Ringfinger – sich von etwas 
befreien

▪ Mittelfinger – die Mitte 
finden

▪ Zeigefinger – das Ziel sehen

▪ Daumen – handeln und lieben
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Veränderungsprozess

Der Mensch Landwirt*in

Wie gelingen
Veränderungsprozesse
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Zeitstrahl der Veränderung & Entwicklung

Sehen & Verstehen Gedanken

200
1

Emotionen Entscheidung

201
1

Resultat

ZIEL
Zukunft in 
Erfolg & 

Leidenschaft

IST
“Ich sitz im

Tunnel”
LERNEN

TUN

Brücke von Innen nach Außen

Ist-Zustand Zukunft

House of Change (Cleas F. Janssen)

www.powerpoint-aktuell.de

Ausgabe 06-2010

58

▪ Wer befindet sich in welchem 
Zimmer

▪ Was braucht jeder um 
weiterzukommen

▪ Raus aus der Komfortzone

▪ Was sind die blockierenden 
Muster

▪ Wa kann jeder selbst tun?

▪ Zielführendes Konflikt- und 
Krisenmanagement

▪ Was hat bisher bei 
Herausforderungen geholfen?
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Zukunftsperpektiven

Der Mensch Landwirt*in

Ziele

• Erhaltung des „Arbeits- und 
Lebensplatzes“ Hof (Heimat)

• Finanzielle, wirtschaftliche Sicherung 
für die Generationen (Wertschöpfung)

• Erhaltung des Hofes = Nachhaltigkeit

• Umsetzung persönlicher 
Wertvorstellungen – Lebensqualität

• Selbstbestimmung als Unternehmer
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Erfolgreiche Strategien

▪ Nicht nur Anordnungen und 
Auflagen!

▪ Lebens- und Arbeitsbalance 
halten

▪ Selbstbestimmung wahren

▪ Gleichgewicht von Leistung & 
Gegenleistung

▪ Verantwortung angemessen 
verteilen

▪ Mehrdimensionale und 
systemische Betrachtung 

Erfolgsfaktoren für die LW-Familie

▪ Werte definieren, austauschen 
und leben

▪ Visionen, Ziele u. Leitbilder 
formulieren

▪ Führung & Rollenklärung

▪ (Spiel-)Regeln vereinbaren

▪ Begeisterung für Beruf & Leben
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Bedürfnis-

Pyramide

Von Punkt P nach Punkt Z

www.powerpoint-aktuell.de

Ausgabe 06-2010

64

P

Z
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Alles beginnt mit der Frage:

Wer bin ich und wo will ich hin?

Das SEIN kommt vor dem HABEN.

Start

LERNEN

TUN

LERNEN

TUN

LERNEN

65

Schlüssel zum Erfolg – Beachtung der 
Naturgesetze

• Kooperation statt Konkurrenz (Gesetz der Harmonie)

• Miteinander & Füreinander statt Neid & Eifersucht 
(Gesetz der Schwingung)

• Offenheit & Vertrauen statt Feindschaft 
(Gesetz der Liebe)

• Geben statt Nehmen (Gesetz der Resonanz)

• Teilen statt Horten (Gesetz der Aufmerksamkeit)

• Hingabe & Begeisterung statt Bequemlichkeit 
(Gesetz der Fülle u. Dankbarkeit)

• Glauben & Vertrauen statt Wissen (Gesetz des Glaubens)

• Beziehung statt Anonymität (Gesetz der Transformation)

• Verzeihen statt Nachtragen (Gesetz des Vakuums)

• Verantwortung statt Schuldzuweisung 
(Gesetz von Ursache & Wirkung, Entwicklung)

• Selbstbestimmung statt Fremdbestimmung 
(Gesetz der Freiheit)
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